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nach über drei Monaten und harten 497 Verhandlungsrun-
den ist die Versteigerung der 5G-Frequenzen beendet. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: 6,5 Milliarden Euro hat die 
Frequenzauktion eingespielt. Nun erfreut man sich in Poli-
tik und Wirtschaft euphorisch der vielen Vorteile, die dieser 
neue große Schritt der Digitalisierung mit sich bringt: bis zu 
einhundertmal schnellere Datenübertragung, dazu extrem 
geringe Latenzzeiten und ein gut gefüllter Staatssäckel. Die 
schöne neue Welt, sie ist digital, ultraschnell und bald schon 
überall verfügbar – ob Sie wollen oder nicht. 

Als normaler Bürger mit dem gesunden Bedürfnis, jederzeit 
und überall Katzenvideos auf Youtube schauen zu können, 
freue ich mich natürlich über die digitalen Zeiten, die nun an-
gebrochen sind. Bereits in wenigen Jahren, so die Deutsche 
Telekom, werden mindestens 99 Prozent der Bevölkerung 
und 90 Prozent der Fläche Deutschlands mit 5G versorgt 
sein. Vorbehalte: unerwünscht. Oder um einen besonders 
plakativen Slogan aus dem Wahlkampf 2017 zu bemühen: 
Digitalisierung First. Bedenken Second. 

Bei aller (auch) berechtigter Begeisterung über den techni-
schen Fortschritt, der unseren Alltag positiv prägen kann, ob 
ganz persönlich (Katzenvideos) oder gesamtgesellschaftlich 
(Telemedizin), es lohnt einen Moment innezuhalten und sich 
zu fragen, ob Bedenken second nicht Bedenken too late 
sind. Aus gutem Grund hat die Weltgesundheitsorganisa-
tion WHO hochfrequente elektromagnetische Strahlung, wie 
sie vor allem beim Gebrauch von Mobiltelefonen auftritt, als 
möglicherweise krebserregend (2B) eingestuft. Die Studien 
zum Thema sind zahlreich und inhaltlich komplex verästelt. 
Wie so oft in der Wissenschaft gibt es keine eindeutige, 
ewig gültige Wahrheit – die konkrete Antwort hängt von der 
konkreten Fragestellung ab. Eines aber ist sicher: Von ei-
ner gesicherten gesundheitlichen Unbedenklichkeit der 5G 
Technik kann keine Rede sein! 

In der öffentlichen Wahrnehmung scheint das Thema mög-
licher Gesundheitsgefahren durch Mobilfunk derweil selt-
sam unterrepräsentiert, fast schon, wie die Funkstrahlung 

selbst, unsichtbar zu sein. Dabei wird dem Handy ansons-
ten viel Aufmerksamkeit geschenkt. Auch und gerade im 
gesellschaftlichen Diskurs: So ziemlich jeder soziokulturelle 
Aspekt der Handynutzung wird gern und breit debattiert. 
Nur der Gedanke an das Smartphone als potenzielles Ge-
sundheitsrisiko findet überraschend wenig mediales Echo, 
die umfangreiche Studienlage kaum Erwähnung. Allenfalls 
indirekt wird dem kleinen Kasten gelegentlich das Prädikat 
potenziell gesundheitsgefährdend angeheftet, etwa im Stra-
ßenverkehr oder aufgrund der suchterzeugenden Eigen-
schaften, die eine dauerhafte Vernetzung auf allen Kanälen 
so mit sich bringt. Dass hochfrequente Strahlung aber be-
reits Schäden anrichten kann, bevor die gesetzlichen Grenz-
werte erreicht sind, dass Langzeitfolgen einer dauerhaften 
Bestrahlung noch kaum untersucht sind, dass neben dem 
geliebten Handy auch Heimvernetzung, Babyfones, Autos, 
Spielzeuge und in Kürze auch Ihr Kühlschrank munter Infor-
mationen in die Welt und alle darin lebenden Organismen 
strahlen, ist in den Köpfen der Menschen viel weniger prä-
sent als der Gedanke an das nächste Update. Wo könnten 
wohl die Gründe dafür liegen …? 

Damit die Gesellschaft einen soliden Weg zwischen gesund-
heitlichem Risiko und technischem Fortschritt gehen kann, 
muss über die Risiken auch berichtet werden: unvoreinge-
nommen und ergebnisoffen. Studien und Untersuchungen 
zum Thema liegen vor, sie müssen nur entsprechend Raum 
in der öffentlichen Debatte eingeräumt bekommen. 

Es wünscht ein erfreulich analoges Leseerlebnis 
und eine stets solide Gesundheit,

Ihr 

Maik Lehmkuhl 
Chefredaktion 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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